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Sicherheitsrelevante Bereiche in der Stadt Olten
Übersichtsplan Konflikte
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Gebiet 1 - Innenstadt / Hagmatt
Nr. Bereich Negativkriterien Problematik 

 Massnahmentypen (evtl. Massnahmenidee) 
 Massnahmenaufwand

Priorität

1.1. Konradstrasse  
(Magazin)

H beliebter Treffpunkt im Sommer mit oft vielen Personen vor 
dem Magazin auf der Strasse: Konflikt mit Fahrzeugverkehr, 
Konradstrasse allgemein zu wenig Platz für den Langsamver-
kehr 
 v (Koexistenz fördern, Verkehrsberuhigung)  
 mittel

P3

1.2. Konradstrasse / 
Dosenbach

D, E Gehweg ist zu schmal und der Boden ungepflegt, unsauber 
 b, p (Ursache der Verschmutzung ergründen und beheben) 
 gering (bauliche Massnahmen mittel- bis längerfristig)

P3

1.3. Hübeli 
Schulhaus

H, X Spielplatz und Schulhausplatz vor dem Munzingerplatz wegen 
Strassennähe problematisch, Schulraumplanung (Pausenplatz) 
unbefriedigend
 b, v (Gespräch mit Schule/Eltern suchen, Bedarf abklären)  
 mittel

P2 

1.4. Wegverbindung 
Kirche

A Beleuchtung unzureichend und zu hoch (in Bäumen versteckt), 
Seitliche Bepflanzung müsste offener, transparenter sein. 
 p, g  
 gering

P2 

1.5. Kreuzung  
Bleichmatt- /
Ziegelfeld- 
strasse

E, H wichtiger Schulweg zum Schulhaus Frohheim: gefährliche Kreu-
zung mit hohem Verkehrsaufkommen der Ziegelfeldstrasse 
(viele mit dem Velo schnell herabfahrende Schüler von der 
Bleichmattstrasse), LSA-Steuerung knapp eingestellt (Schüler 
fahren bei Rot), Anhaltebereich für Velos zu Spitzenzeiten 
(Schulschluss) zu schmal, schmales Trottoir im südlichen 
Kreuzungsbereich, nur einseitige Querungsmöglichkeit über 
Ziegelfeldstrasse (LSA-gesteuert) führt in ihrer direkten Wegver-
bindung über Anlieferfahrbahn nur auf markiertes Trottoir 
(Behinderung durch Privatparkplätze)
 v, b (sichere alternative Veloverbindung auf andere Aareseite 
  prüfen, Querungsbereich und -bedarf abklären, Kreuzungs- 
    umgestaltung prüfen)  
 mittel bis gross

P1

1.6. Grundstrasse 
Platzbereich

A, G teils Alkoholikertreff, unangenehme und dunkle Beleuchtung 
 s, g  
 mittel

P3

1.7. Denner  
Solothurnerstr.

G, X Alkoholikertreff vor Denner, Bänke sind oft besetzt, unattrakti-
ve, veraltete Gestaltung des Vorbereiches, verbaute Situation 
(Bepflanzung) 
 s, b, g (Umgestaltung Vorbereich Denner )  
 mittel

P2

1.8. Hammerallee A, D, H, G Belagsschäden vor Veloabstellplätzen, nur einseitige Beleuch-
tung (Westseite, beim Neubau) und fehlende Beleuchtung auf 
gegenüberliegender Trottoirseite, sichere Querung über Ham-
merallee beim Treppenaufgang fehlt, nur einseitiges Trottoir zum 
Bhf. Hammer über die Brücke, teils zu hohe Geschwindigkeiten, 
teils Randständige tagsüber am Eingang EKZ Hammer
 g, v  
 mittel

P2

1.9. Weg entlang  
Dünnern zw.  
Lebern- u. 
Mühlegasse

X wegbegleitende Beleuchtung nicht durchgängig
 g, b   
 mittel

P2

1.10. Gasse: 
Mühlegasse - 
Innenhof London 
Pub

A, G Gasse ist unbeleuchtet, Drogenszene im London Pub 
 g, s (Bewegungslichtmelder anbringen, Polizeikontrollen)  
 gering

P1

1.11. Parkplatz beim 
Salzhüsliweg

A zu dunkle Parkplatzbeleuchtung 
 g (Beleuchtung an Ecke ergänzen)  
 gering

P1

1.12. Salzhüsliweg A, D, X, attraktive, wichtige Wegverbindung mit guter Beleuchtung und 
kleineren Mängeln: Abfalleimer fehlen, Gestaltung im Bereich 
der Bänke verbesserbar (Bepflanzung, Belagsschäden), im 
Aarebereich teils ungepflegter Eindruck
 p,g  
 gering bis mittel 

P3

1.13. Hauptgasse X Velos trotz Velofahrverbot, manche Zufussgehende fühlen sich 
dadurch unsicher. 
 v  
 gering (Polizeikontrollen), gross (zusätzliche alternative  
  attraktive Veloverbindung prüfen)

P3

1.14. Ausgang 
Zielempgasse 
Amthausquai

H, X Wegführung zum aareseitigen Trottoir nicht sofort ersichtlich, 
Platz zu sehr verstellt mit Autos, Querung des Platzes bei 
Parkplatzsuchverkehr gefährlich
 v, b  
 gering

P3

1.15. Amthausquai  
Süd

A, X hoher Parkierungsdruck, starke Blendwirkung durch Beleuch-
tung Bahnhofbrücke, Trottoir Aareseite zu schwach beleuchtet
 g  
 mittel

P2

1.16. Handelshof- 
unterführung

A, B, C, D ungepflegte, altmodische und unattraktive Unterführung, un-
belebt, mangelnde Sichtverbindung, verwinkelt, relativ eng, 
Videoüberwachung nicht erkennbar
 p, g, b (Umbau und alternative oberirdische Querung)  
 mittel bis gross

P2

1.17. Durchgang  
Coop

E, X zu eng und zu lang 
 g (gestalterische Aufwertung) 
 gering

P3

1.18. Klosterplatz A, D, X zu dunkle Beleuchtung im unteren Bereich, teils Abfall in 
Randbereichen, Klosterplatz wirkt durch Parkierung und 
Abfallcontainer zugestellt und kommt als Platz nicht zur Geltung.
 p, g, b, v  
 gering bis gross (Gestaltungskonzept Klosterplatz) 

P3

1.19. Vorplatz  
Stadtkirche

G, I Nutzungsüberlagerung, Treff um den Kirchplatz (Treppen) insb. 
zur wärmeren Jahreszeit am Wochenende und zum Abendver-
kauf (Jugendliche werden teils angepöbelt, Angst), Lärm- 
belastung durch Verkehr der Baslerstrasse und der Kirchgasse 
 s, v (vielseitige Nutzung anstreben, Verkehrsberuhigung) 
 mittel bis gross

P2

1.20. Munzingerplatz A, D, G wichtige Fusswegverbindung zwischen Konradstrasse und 
Kirchgasse, öffentliche WCs: ungepflegt, Hinterhofsituation vom 
Museum unbefriedigend, dunkel und schlecht einsehbar, sicht-
behindernde Sträucher, ungepflegt Baumrabatten 
 p, g, b (Auslichtung der Bepflanzung) 
 mittel bis gross 

P1

1.21. Amthausquai 
Nord

A, E, H ungenügende Beleuchtung (zu hoch) zwischen Parkierung 
und Böschung zur Aare, verdunkelnde einengende Wirkung 
im Sommer durch Baumdach und grössere Hecken, hohe 
Geschwindigkeiten und ungenügend gesicherte FG-Querungen
 g, p, v (Geschwindigkeiten und Verkehrsverhalten prüfen)  
 mittel

P2

1.22. Wegverbindung 
Spital / 
Spitalstrasse

I, X attraktive Verbindung Olten Innenstadt - Trimbach: teils 
Vandalismus und Ruhestörungen nachts von Jugendlichen  
entlang der Spitalstrasse 
 g, s (prüfen: Ausgang zum Fährweg ab 22h verschliessen, so 
  evtl. Verlagerung der FG-Route ausserhalb der Quartier- 
    strassen)  
 gering

P2

1.23. Weg zw. 
Hagmatt- u. 
Belchenstrasse

A fehlende Wegbeleuchtung 
 g  
 gering

P3

Gebiet 2 - Bahnhof / Aareraum      
Nr. Bereich Negativkriterien Problematik 

 Massnahmentypen (evtl. Massnahmenidee) 
 Massnahmenaufwand

Priorität

2.1. Bahnhofbrücke A Beleuchtung der Brücke ist zu grell und blendet, Blendwirkung 
auf weitere Umgebung (vgl. 1.18)
 g 
 mittel

P1

2.2. Platz beim 
Brunnen Bhf. / 
Aare

A, D, G Im Sommer sind Treppen und Bänke um den Brunnen teils 
von Gruppierungen besetzt. Bierdosen liegen rum. Zugang zur 
Treppe ist versperrt bzw. eingengt. Bereich unter der Treppe 
dunkel und beängstigend und nachts schlecht einsehbar 
 p, g, b 
 gering bis mittel (Unterhalt, Umbau/Gestaltung)

P1

2.3. Durchgang unter 
Bahnhofbrücke

A, B, C, D Aareweg/Wanderweg: einsam und dunkel, ungepflegter 
Eindruck und Unübersichtlichkeit beängstigen, Bereich erscheint 
bezüglich Pflege vernachlässigt (Graffiti, Deckengitter).
 p, g, b (Beleuchtung und Unterhalt verbessern, Öffnung/ 
     Durchbruch zur Aare) 
 mittel bis gross

P2

2.4. aareseitiges  
Trottoir entlang 
Gösgerstrasse

X trottoirbegleitender Zaun zu niedrig (dahinter abfallendes 
Gelände), teilweise Belagsschäden
 g 
 mittel

P2

2.5. Aareweg A, C, D, X Aareweg wird von Joggern und Zufussgehenden (Wanderweg) 
gern benutzt, aber: fehlende Beleuchtung, Zugänge zum Fluss 
teilweise ungepflegt und baulich/sicherheitstechnisch man-
gelhaft (Treppen, kaputte Geländer, Belagsschäden), beste-
hender Zugang zur Strasse (Treppe) aus Sicherheitsgründen 
verschlossen, wäre aber als Ausweich- bzw. Fluchtmöglichkeit 
geeignet, Seitenbereiche teils verdreckt, Aufgangsrampe zur 
Gösgerstrasse ohne Geländer (teils ungepflegt), Aareweg könn-
te attraktiver gestaltet sein
 p, g, b 
 mittel

P2

2.6. Querung  
Gösgerstrasse

H fehlender Fussgängerstreifen vom Aufgang (Rampe) des Aare- 
wanderweges über die Gösgerstrasse 
 g 
 gering

P1

2.7. Gösgerstrasse E, H hohe Geschwindigkeiten und schmaler Velostreifen
 v, g, b 
 mittel bis gross

P2

2.8. Hardegg- 
unterführung

E insbesondere zu Stosszeiten zu eng, mobile Plakatständer vor 
Geschäften engen Raum ein, fehlende Zuginformationstafeln in 
der Unterführung, Zu-/Ausgänge nicht rollstuhlgängig (fehlender 
Lift), Unterführung endet Richtung Innenstadt mit einer Wand 
(und Treppenaufgängen)
 g, b (Öffnung/Erweiterung bis zur Brücke prüfen) 
 gering bis gross

P1

2.9. Martin-Disteli- 
Unterführung

E, G zu Stosszeiten (Pendlerzeiten) zu eng und überstellt, mobile 
Plakatständer vor Geschäften oder z.B. Maronistand engen 
Bewegungsraum zusätzlich ein, niedrige Durchgangshöhe wirkt 
erdrückend
 g, b 
 gering bis gross

P1

2.10. Aufgang 
Tannwaldstrasse

B, D, G Treppen/Liftbereich oft sehr ungepflegt (Gestank, Abfall), 
Gestaltung im unteren und oberen Bereich unattraktiv 
(Holzverschlag am Unterführungsende, baulich eingeengter 
Treppenbereich), Randständige/Drogenproblematik
 p, g, s 
 mittel bis gross

P1

2.11. Bahnhofstrasse A, E bedeutende Fusswegverbindung insbesondere für Tagungs- 
besucher zw. Congress Hotel Olten und Bahnhof, aber: fehlen-
des Trottoir, zu schmaler Arkadenweg bei der Swisscom, dunkle 
Beleuchtung, Geräusch-und Lichtinstallation in Stützen wirkt be-
ängstigend, Weg führt durch Postanlieferzone (Lieferverkehr).
 g, b 
 mittel bis gross

P1

2.12. Verbindung 
Bahnhofstr. / 
Unterführungs- 
strasse (Treppe)

C, D unattraktiv
 g, b 
 mittel

P3

2.13. Winkel- 
unterführung

B, D, G wichtige Verbindung für Zufussgehende von der rechten Aare- 
seite zur Aare und Innenstadt, aber durch Unterführungslänge, 
verwinkelte Bauweise und Einbauten: keine Durchsicht und 
schlecht einsehbare Bereiche, teils ungepflegt (Graffiti), leere 
Ladengeschäfte und Schaufenster, Orientierung (verschie-
dene Zu-/Ausgänge) für Fremde schwierig, Seitenaufgänge 
werden für Kinderwagen/Rollstuhlfahrende als zu steil emp-
funden, Bereich Ausgang Post: teils sehr ungepflegt (verdreck-
te Glasüberdachung, Graffiti), Bodenmaterial nach Treppe/
Rampe bei Nässe/Eis sehr rutschig, Wunsch nach sichtbarer 
Videoüberwachung, trotz Fahrverbot viele Velofahrende
 p, g, b (Öffnung für Velofahrende prüfen) 
 gross

P1

2.14. Unterführungs- 
strasse

H Für ungeübte Velofahrende und Kinder wird die Strecke trotz 
Velostreifen aufgrund des hohen Verkehrsaufkommens und 
Lastwagenanteils als gefährlich empfunden.  
zu schmale Velostreifen, nur einseitiges Trottoir 
 v, g, b 
 mittel bis gross

P1

2.15. 
 

Velo-LSA bei 
Alter Brücke 
über Aarburger- 
strasse

H Veloquerung wird auch von Zufussgehenden benutzt, unklare 
Phasenschaltung, Rot-Grün-Phasen überschneiden sich
 v (Phasenschaltung prüfen) 
 mittel

P1

2.16. 
 

Schwanenmät- 
teli / Zugänge 
Ländiweg

A, D, E, G wichtige Verbindung für Zufussgehende: sozial heikle 
Situationen bei den Zugängen Ländiweg (Alte Brücke bzw. 
Bahnhof, teils Gruppierungen), für manche Personen un-
zureichend beleuchtet, im Sommer teils ungepflegt (Abfall), 
Durchgang zum Brunnen: ungepflegt (kaputte Beleuchtung), 
von wenigen Personen als beengt empfunden, mangelnde 
Sichtverhältnisse zu Bereichen direkt nach dem Durchgang
 p, g, b (Durchbruch zur Aare, Notwendigkeit Bauteil prüfen) 
 gering bis gross

P1

2.17. Gäubahnbrücke A, E wichtige Wegverbindung: Beleuchtung wird als zu dunkel emp-
funden, zu knappe Distanz zwischen den Leuchten, zu schmale 
Brücke für den Langsamverkehr 
 g 
 mittel

P1

2.18. Bereich  
Bushaltstelle 

G unangenehme Situation durch Aufenthalt von Suchtkranken
 s 
 mittel

P3

2.19. FG-Querung  
Aarburger- 
strasse 
(Stadtrand)

H hohe Fahrzeuggeschwindigkeiten (Ortsaus- bzw. -eingang)  
erschweren die Querung trotz FG-Streifen

 g, v 
 mittel

P3

Zugang Ländiweg     

Gäubahnbrücke     

Winkelunterführung     

Gasse von der Mühlegasse zum Hinterhof London Pub

Hammerallee

Aareweg: Durchgang unter der Bahnhofbrücke    

Bahnhof / Platz beim Brunnen      

Negativkriterien

A dunkel, schlecht ausgeleuchtet
B unübersichtlich, verwinkelt
C unbelebt, einsam
D ungepflegt, verwahrlost
E beengte Verhältnisse

Massnahmentypen

p pflegerische Massnahmen
g gestalterische Massnahmen
b bauliche Massnahmen
v verkehrliche Massnahmen
s soziale Massnahmen

F fehlende Orientierung
G sozial heikler Raum 
H gefährlich (Verkehr)
I Lärm
X Sonstiges 

Legende Massnahmenaufwand

gering       innerhalb von 2 Jahren umsetzbar
mittel         zwischen 2 und 5 Jahren umsetzbar
gross         in mehr als 5 Jahren umsetzbar

Massnahmenpriorität
 
 P1  hohe Priorität
  
 P2  mittlere Priorität
  
 P3  niedrige Priorität

hohe Priorität

mittlere Priorität

niedrige Priorität

Gebietsnummer1.11

Legende

Massnahmenprioritäten

Gebiete

 1 - Innenstadt / Hagmatt
 
 2 - Bahnhof / Aareraum
 


